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Erlüſſe und Beſtimmungen der römiſchen Congregationen.
Zuſammengeſtellt von runo Albers in Beuron.

(Ehrencanonicate.) Der heilige Vater erließ Am Januar 1894
ein Decret, durch welches für die Beſetzung von Ehren⸗Canonicatsſtellen
Urch auswärtige Diöceſanprieſter folgendes beſtimmt Ird Ein Biſchof
Ooder Ordinarius kann Hur mit Zuſtimmung ſeines Ite und nach
Benachrichtigung des zuſtändigen Ordinarius, nachdem des letzteren Votum
eingeholt üſt einen auswärtigen Diöceſanprieſter zum Ehren⸗Canonicus
C  nunen. Dem iſchofe iſt gleichzeitig Mittheilung zu machen, welche
Privilegien und Inſignien der alſo Ernannte gebrauchen darf Die
Oom Biſchof Ehren⸗Canoniker dürfen nie mehr als zwei Drittel
der Geſammtzahl der wirklichen Canoniker, die durch päpſtliche Conſtitutionen
der betreffenden Baſilika, Metropolitan-, Kathedral⸗ oder Collegiatkirche
ugewieſen ſind,‚ ausmachen.“ Ehren⸗Canoniker einer kleineren Baſilika
oder Collegiatkirche der Stadt Rom dürfen ſich ihrer Inſignien nur Im
Umfange der betreffenden aſilika, reſpective Collegiat⸗ oder Filialkirche
bedienen, wo auch die wirklichen Canoniker davon ebrau machen
Die Ehren⸗Canoniker einer Metropolitan-⸗, Kathedral— Uund Collegiatkirche
oder kleineren Baſilika außerhalb der Stadt Rom dürfen ſich der ihnen
verliehenen Inſignien und Priviligien nur innerhalb der Diöceſe, in velcher
ſie ernannt wurden, keineswegs aber außerhalb derſelben bedienen. ieſe
Beſtimmungen ſollen auch den bis jetzt hon ernannten Ehren⸗
Canonikern befolgt werden.

Um den Erfolg des Decretes zu ſichern, ſind alle ſonſtigen Rechts⸗
regeln, Conſtitutionen, Privilegien, alle Indulte, Unter welcher Form ſie
auch mumer ewilligt wurden, ſoweit ſie den gegenwärtigen Beſtimmungenwiderſprechen, außer Kraft geſetzt

(„Verein der heiligen Familie.“) Bezüglich deſſen erließ Seine
Eminenz Cardinal-Vicar Parocchi auf mehrere nfragen folgende Beſtim

2

Es iſt nicht nothwendig, den Namen jede einzelnen Familien⸗
mitgliedes einzutragen, ondern es genügt B einzuſchreiben die Familie des
N N., beſtehen aus rei, fünf ꝛc.) Perſonen. Wenn der Vater aus
irgend einem Grunde die Einſchreibung ſeiner Familie nicht eſorgen laſſenwill, 0 kann die Mutter oder ein anderes Familienmitglied, Groß⸗
Ater, die Einſchreibung in den Verein der eiligen Familie bewerkſtelligenlaſſen. Söhne einer Familie, Dienſtboten oder Militärs fönnen ſich
nUr, enn ihre reſpectiven Familienangehörigen oder Dienſtherrſchaften ſichnicht un den Verein der heiligen Familie einſchreiben laſſen wollen, beſöondersmN dieſen Verein aufnehmen laſſen Ein jeder kann ſich nUur in ſeiner
„eigenen“ Pfarrei aufnehmen aſſen; die Aufnahme n einer auswärtigenPfarrei iſt ungiltig. Ein Pfarrer kann ſeine Verwandten, die au  Ar
wohnen, nicht mn ſeiner Pfarrei In den Verein der eiligen Familie auf  2

Vergl Ephemerides Liturgicae. Nr. 4 1894 PA 193 8.
47*
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nehmen. Der Diöceſandirector kann die Diöcefanen nicht ohne Unterſchied
In den Verein der heiligen Familie einſchreiben. (ef. * Ein Uaſi

2
Domicil In einer Pfarrei genügt, Aun! ſich un derſelben un den Verein der
heiligen Familie einſchreiben laſſen.

Das Feſt der heiligen Familie iſt bekanntlich auf den dritten Sonntag
nach Epiphanie angeſe Für Onl iſt auf nſuchen Sr Eminenz des
Cardinal-Vicars die Erlaubnis gegeben, E oft auf dieſen Sonntag ein
höheres Feſt fällt, das Feſt der heiligen Familie auf den nächſten freien
Tag zu verlegen.

(Meſsdiener.) M Auguſt 1893 entſchied die Ritencongregation, daſs
eine weibliche Perſon als Meſsdiener nur dann genommen werden könne,
wenn ein Kranker zu verſehen ſei oder das Kirchengebot dem rieſter die
Celebration der heiligen Meſſe vorſchreibe. Dal ich jedoch der Ausführung
dieſes Beſchluſſes manche Schwierigkeiten in den Weg ſtellten, annullierte
die E 12 Januar 1894 dieſes Decret. iedurch wurde alſo
da Decret de dato 27 Auguſt 1836 wieder V raf geſetzt, welches,

der Prieſter alles aul Altare mN gehöriger Weiſe vorbereitet hat,
erlaubt, daſs eine weibliche Perſon die „Antworten“ geben könne, venn
kein anderer Meſsdiener bekommen ſei

(Lamentation Aund Aſſton Iu der Charwoche.) In der Char  2
woche iſt eS nicht geſtattet, die Lamentationen, Reſponſorien und den Pfſalm
„Miserere“ mit der Orge oder anderen Inſtrumenten zu begleiten; jedoch
darf bet der Usſetzung des Allerheiligſten anl Gründonnerstag und Char⸗
freitag, venn geſungen wird, ufolge alter Gewohnheit die Orgel Oder

Juni 1893andere Inſtrumente geſpie werden.
Wird in der Charwoche die heilige Paſſion geſungen, 0 können die

drei Diacone reſp Prieſter, welche ieſelbe ſingen, ſich jeder eines eigenen
Pultes und Buche bedienen, jedo ſollen ſie nich voneinander getrenn m
der IV  E, etwa verſchiedenen Altären und einer auf enl Ambo oder
Kanzel noch auch ihr Angeſicht eM Celebrans zugewendet ſtehen Wenn
der Celebrans wegen Mangel eines ritten Diacons die Afſion Altore
mitſingt, ſo iſt ſein Platz auf der Evangelien⸗ nich Epiſtelſeite des Altares

R 16 Juni 1893
(Ordeusprieſter und Diöceſan⸗Directorium.) Wenn Ordensprieſter

auf Pfarreien als Vicare oder Pfarrvicare angeſtellt ſind, ollen ſie
den Sonn-⸗ und Feſttagen für die Pfarrmeſſe die Meſſe des eiligen aus
dem Diöceſan-Kalendarium eſen; das Breviergebet richtet ſich ſtets, bie
auch die heilige Meſſe den anderen agen nach ihrem Ordens-Kalendarium.

(Joannes Leonardus.) Am 21 December 1893 erließ ieſelbe
Congregation ern Decret, wodurch auf Befehl des eiligen Vaters aul

Ocetober mn dem Martyrologium von jetzt ab auch der ſelige Johannes
Leonardus zu verkünden iſt, und zwar In folgender Form: VI Us.

Octobris: Romae Beatl Joannis Leonardi Confessoris, fundatoris
Congregationis OClerieorum Regularium Matre Dei, laboribus



711

A miraculis Clari cujus opera Missiones Propaganda Hde
iInstitutae Sunt.

(Geburtstag eines Heiligen Am gleichen Tage, December 1893,ard In Betreff der feierlichen Begehung des wiederkehrenden hundertjährigenGeburtstages eines eiligen oder Seligen beſtimmt, daſs die Geburtstagederſelben nicht feierli in der Kirche egangen werden dürfen, ſelbſt nichtTage des Hinſcheidens oder einem ſonſtigen Gedenktage des HeiligenOder Seligen. Nur von der allerſeligſten Jungfrau und dem eiligenJohannes Baptiſta darf der Geburtstag irchlich begangen werden (NativitasBMV Et OAII AD
(Heiligenbilder.) Betreffs der Verehrung der Bilder von Heiligen

Tde entſchieden, daſs ſolchen Bildern, die etwa Neues und Ungewöhn⸗haben, keine Verehrung gezollt und das Decret des Tridentiner
Concils bezüglich dieſer Bilder genau beobachtet werden ſoll Rit
23 Febr 1 Tridentina).

(Miſchehen betreffend.) CVN November 1835 entſchied die
auf eine Anfrage des iſchofe von Quebec miehrere Bedenken

bezüglich der Giltigkeit der en wiſchen Katholiken und Proteſtanten. ieſeEntſcheide ürften der Gleichförmigkeit der darin in Betracht kommenden
Geſetze Uund Beſtimmungen auch für unſere, namentlich gemiſchte Gegenden,in Anwendung kommen.

Iſt die Ehe eines minderjährigen Katholiken mit einer minder-⸗
jährigen Proteſtantin, die den en der Eltern des einen Theiles
bor dem Magiſtrate oder dem roteſtantiſchen Miniſter und zwei Zeugeneingegangen wird, iltig? Antwort Ja erg die „Benedictina“ und
Bened XILV de Sνn Dioec. C IN matrimoniis Mixtis DarsIibera Et immunis lege Candem immunitatem Altéra ParteCOmmunleare Censeatur, sequitur profecto Clandestinitatem 0
Obstare mixtis matrimoniis IN Canadae regionibus COntractis.

Iſt die Ehe eines Katholiken und Akatholiken, welche zwiſchenheiden ohne Zeugen eingegangen wurde, iltig? Antwort: Ja (Vergl.Bened XIV de Syn Dioec. VI 6
Wenn ern Katholik mit einem Akatholiken vor dem Magiſtrate oder

dem proteſtantiſchen Miniſter und nur einem Zeugen die Ehe eingeht, iſtieſe dann iltig? Antwort: Ja, eben der (ttierten Ausdehnung der
„Benedietina“ auf jenes Land Wenn (in Canada) weltliche Geſetze ſind,

die clandeſtinen Ehen für ungiltig erklären, 0 aben teſe vor der Kirchekeine Giltigkeit und diejenigen, clandeſtine Ehen eingegangen aben,n zu mahnen, daſs ihre Ehe menſchliche Geſetze nicht mehr rennen nnen.
Wenn ern Katholik ſich als Proſtetant oder Apoſtat ausgibt, um

ſich mit einer Katholikin vor dem proteſtantiſchen Miniſter und zwei Zeugen
Antwort:Quen U laſſen iſt ieſe Ehe giltig? Nein, der eine

katholiſche Theil die Häreſie ſimuliert; iſt jedo von ſeinem Glauben
abgefallen, o iſt die Ehe giltig, da das Verhot der Clandeſtinität nicht
mehr im Wege ſteht.
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Bei der Aſſiſtenz eines Pfarrers Het gemiſchten Ehen ſollen die

Worte „Ego VOS conjungo 11 matrimonium“ nicht geſprochen werden.
(8 NOV

Wenn der katholiſche Theil vor einem proteſtantiſchen Miniſter eine
iltige, aber gemiſchte Ehe eingegangen, ⁰ ſoll PT nach Abſolution von
den Cenſuren zu den eiligen Sacramenten zugelaſſen wer  en, wenn er

wahrhaft ſeinen Fehltritt bereut und die üblichen Cautelen gibt, reſpective
deren Ausführung ſoviel ihm möglich verſpricht. Iſt jedoch die Ehe
wegen der landeſtinität ungiltig, ˙ kann 2 nur nach Erlanguug
der Dispens de Ehehinderniſſes, Erneuerung des Conſenſes vVor dem
katholiſchen Pfarrer und zwei Zeugen, ſowie nach Abſolution von den
Cenſuren und Leiſtung der üblichen Cautelen Empfang der heiligen
Sacramente zugelaſſen werden. (8 23 Aug

Dieſelbe Congregation erbat und erhielt vom heiligen Vater
12 Mai 1886 die Beſtätigung für eine Beſtimmung des III Provinzial—
Concil von Baltimore, wonach 0 Perſonen, welche ſich aus einer Gegend
der Vereinigten Staaten, wo das Decret „Tamesti“ beſteht, In eine ſolche
begeben, wo letzteres nicht 3u Recht eſteht, enn ieſe Perſonen wenigſtens
einen Monat dort verbleiben, eln Quaſidomicil hinſichtlich der Eheſchließung
erworben aben Eine Unterſuchung, ob ſie den größeren el des Jahres
dort leiben wollen, braucht nicht ſtattzufinden.

erinde valere.) Die Ehe zwiſchen zwei Verwandten, we m
ihrem Dispensgeſuche den entfernteren, nicht aber den näheren N ihrer
Verwandtſchaft angeben, iſt giltig, aber unerlaubt; die Eheleute ſind aher
3u trennen, bis von RNom die Litterae declaratoriae 80  — Ut VOCant
„Perinde Valere“ gekommen. ———  0 gilt jedo dann, wenn die Ehe-
leute nich im erſten N miteinander blutsverwandt ind (D
12 Dee und keine Obreptio oder Subreptio der eleute bei
der Dispenseingabe vorliegt. 4 Dee 893

(Ehedispenſen.) M Februar wurde den Diöceſanobern die
Facultät ertheilt, von öffentlichen Ehehinderniſſen, welche nach kirchlichem
Rechte die Ehe ungiltig machen, zu dispenſieren,“ wenn eine ſchwere
Krankheit irgendeines der vermeintlichen Eheleute (Decr. Jul
einen kecurs nach Rom unmöglich mache. Den iſchöfen ward die Er.
aubhnis gegeben, ſelbſt oder Urch eine andere geeignete Perſönlichkeit (per
ersonalm Eeclesiasticam 815¹ benevisam) die Dispens gegebenen
5  Ur Ausführung zu bringen mM Jänner 1889 wurde dann
heiligen Officium erklärt, daſs die Biſchöfe nur die „Pfarrer“ für immer
ſubdelegieren könnten, von dieſer Dispens Gebrauch zu machen; dabei wurde
erklärt, daſs Unter dem Namen „Pfarrer“ alle diejenigen zu verſtehen
ſeien, welche ACbU in einer Pfarrei die Rechte eines Pfarrers haben, aus
geſchloſſen ſind Viee-Parochi und Kapläne

Ausgenommen bleibt E Sacer Présbyteératus 10 und die affinitas
lineae rectae E Copula licita.
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Vermöge dieſer Decrete kann auch dann nicht bet vorgenannten Ehe—
inderniſſen dispenſiert werden, die Kranken keine Civilehe geſchloſſen

Oder nicht im Concubinat miteinander lehben 17 Sept 1890
(Auctis admodum.) Bezüglich dieſes Decretes entſchie die

am Februar 894 Die Oberen von ConE. Et Reg
gregationen mit einfachen Gelübden können ihren Angehörigen keine Di.
miſſorialien für den Emp ang der eiligen Weihen ausſtellen Können
dieſe Inſtitute ohne Pln ganz ſpecielles Privilegium ihre Angehörigen nicht
auf den „Nitulus SISAE Communis“ oder Enen ähnlichen D.  Titel hin
die öheren Weihen empfangen laſſen

(Meſſe In Privatoratorien) Ein Biſchof kann außerhalb ferner
VYibceſe nach mner Beſtimmung der OC Ener rivaten QAus⸗
apelle dte heilige Meſſe leſen und darf außerdem [Ur ſich dort noch enne

heilige Meſſe celebrieren laſſen Wohnen Eennent Sonn— oder eſttage
Verwandten oder die Dienerſchaft oder andere Gläubigen feiner heiligen

eſſe bei, 0 aben Mur diejenigen dem Kirchengebote Genüge geleiſtet, an
Sonn und Feſttagen ene heilige Meſſe zu hören, e dem iſchofe
während derſelben aſſiſtiert reſpective edient haben die anderen nicht

(Litterae dimissoriales —  2  —— eihe und Ordenscandidaten.)
Dieſelbe heilige Congregation erklärte daſs dle Candidaten des Prieſter—
hums, dte vorher ihrer Militärpflicht haben genugen müſſen, bevor ſie nach
bollendeter Dienſtzeit enne höhere eihe dürfen, die litterae
testimoniales derjenigen Biſchöfe beizubringen haben, Iu deren Diöceſe ſie
wenigſtens drei Monate verweilt haben ieſelbe Beſtimmung gilt auch
ginſichtlick der Candidaten des Ordensſtandes vor ihrer Zulaſſung, reſpective
Hrem Erntritt Iu ennen religiöſen Orden (S Sept 1893 ——

(Reduction der Meſsſtipendien.) Bezüglich der Feier der heiligen
Meſſe und des Verhotes die Meſsſtipendien zu reducieren, erklärte die

am 16 December 1893 daſs die Iu der u Innocenz XII
uper“ —9 d Dee 1697 enthaltenen Beſtimmungen auch Auher-⸗
Ah Italiens zu efolgen jeten

(Heilige ele und Stiergefecht.) Vur Spanien gab die Poeni-
tentiaria Apostolica dre Er aubnis daſs enn rieſter das heilige Del
während der Stiergefechte IUI Circus nenl benachbarten Hauſe oder
an on würdigen rte aufbewahren dürfe, um Nothfalle die
heilige Oelung zu ſpenden, mi dem Vorbehalte jedoch, daſs nicht aus
Verabredung geſchehe und die Stiergefechte dadurch nich irchlich erlaubt
erſcheinen. (8 Poenit. AP 19 Sept

(Akatholiſcher Taufpathe. Wenn für die Tauf eines Kindes nur
enn Akatbolik als Taufpathe zu Yhaben ſt, 0 ſoll die Taufe ohne Tauf
pathen geſpendet werden. (D Inq. d Ia)l

(Haustaufe.) D  e aufe ſoll, anßer M Nothfalle, mit Er⸗
laubnis des Biſchofes mnmem Privathauſe geſpendet werden. (D
2 d Jan
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(Friedhofkapellen.) Die Bethäuſer oder Kapellen auf Friedhöfen, die
bei Familiengräbern errichtet ſind, ſind keine „öffentlichen“ Kapellen.

(  OSOlutio censuris.) Hinſichtlich der Erlaubnis, Katholiken
von den Cenſuren zu abſolvieren, E ſie durch Eingehen der Ehe mit
einem Akatholiken vor einem proteſtantiſchen iniſter incurriert haben,
wurde den Biſchöfen Bayerns die Facultät ertheilt, 0 Katholiken
gegebenen F.  alles durch ihre Seelſorger von den Cenſuren losſprechen zu
laſſen Poenit 27 gun

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen In
der Abläſſe.

Von Franz Beringer 9 Conſultor der heiligen Congregation der Abläſſe
u II  om.

Zur ſechshundertjährigen Gedächtnisfeier der
Uebertragung des eiligen Hauſes von azare nach
Loretto, we Im December des laufenden Jahres beginnt und
bis zum Dreifaltigkeitsſonntag 1895 einſchließlich dauert, hat Seine
Heiligkeit Leo IIIL durch das Breve 55  EIIX Nazareéthana

Omus“ vom Januar 1894 alle Chriſtgläubigen ermuntert
und beſondere geiſtliche Gnaden ewilligt.

Das Breve gibt zuerſt eine kurze Ueberſicht der Verehrung des heiligen
Hauſes, ſeitdem dasſelbe durch Gottes gütigen Rathſchlu un wunderbarer Weiſe
nach 5  WM.  talien übertragen worden iſt Es erinnert an die vielen und großartigenWallfahrten na Loretto, N die herrliche dort erbaute Baſilika, an die O  tadt,
die allda wie ein weites Nazareth Uunter dem Schutz der ſeligſten Jungfrau
entſtanden iſt, ſowie An die großen Gnaden und Wohlthaten, durch welche ott
der Herr den amen Maria Mu dieſem Tte ſo ſehr verherrlicht, daſs das Wort
un Tfüllung geht „Selig werden mich preiſen alle Geſchlechter.“

„Uns ber (ſo der Apf ort), die Wir ſchon vor langer Zeit dieſes
heilige Haus beſucht und erehrt d die Wohlthaten der Gottesmutter erfahren
aben, gereicht eS jetzt zur beſonderen Freude, daſs namentlich Urch  en Eifer
des dortigen Biſ

chofs beſondere Feſtlichkeiten für den nächſten December bor
bereitet werden, Eim Ablauf des ſechsten Jahrhundertes, nachdem dieſer Schatz
o gnädig der 1 übergeben worden iſt Wir kennen 10 wohl die Pläne und
Tbeiten, die deshalb Uunternommen nd chon mit freigebigem Wetteifer ort⸗
geführt worden ſind, Aum namentlich die Baſilika N ihrer früheren IO wieder
herzuſtellen und 3u verſchönern“. Der Papſt belobt dieſe Unternehmungen und
ihre Förderer nach (bur und benützt die Gelegenheit, Unl die Verehrung der
Gläubigen ur irdiſchen Wohnung der heiligen Familie und en dort voll⸗
zogenen Geheimniſſen mächtiger anzuregen:

ögen alle und namentlich die Italiener * erkennen, wie groß dieſes
Geſchenk Gottes iſt, mit welcher Fürſorge 8 einer unwürdigen Herrſchaftentriſſen und mit velch' beſonderer Liebe eS ihnen gegeben hat. ort VN
dieſem heiligen Hauſe hat die Erlöſung der Menſchheit ihren Anfang genommendem großen und wunderbaren Geheimniſſe des menſchgewordenen Gottes,
der unſer verlorene Geſchlecht mit dem himmliſchen Vater wieder verſöhnt UU

＋3
Alles erneuert hat ein Geheimnis 0 groß und freudenreich, daſs die Kirche
In ihrer mütterlichen Sorge 8 täglich dreimal fromm U verehren mahn idieſem auſe erblühten ein 5722

chauſpiel für die ngel jene leuchtenden


